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Ein Case-Manage­
ment-System un­
terstützt das Case­
Management, 
indem esGe­
schäftsprozesse, 
Dokumente und 
Daten aus unter· 
schiedlichen Syste­
men zu einem 
Case zusammen­
fasst und diesen 
an die Mitarbeiter 
weiterleitet. 
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case-Management-Lösung von lcon 

Für agile 
Organisationen 
Zahlreiche Geschäftsvorfälle wie z. B. die Bearbeitung von 

Nachfragen bei der Schadensregulierung oder bei Kunden­

beschwerden laufen nicht nach dem gleichen Prozess ab. Hier 

müssen Sachbearbeiter flexibel auf den einzelnen Geschäfts­

vorfall reagleren und je nach Sachlage unterschiedliche Be­

arbeitungswege einschlagen. Bei der Optimierung dieser Pro­

zesse kommt dem Case-Management-System, wie es z. B. 

von lcon angeboten wird, eine zentrale Rolle zu. 

Die Vorgangsbearbeitung, auch 
Case-Management genannt, ist ein 
ganzheitlicher Ansatz für die Organi­
sation und Bearbeitung von Ge­
schäftsvorfällen, die einen ähnlichen 
Auslöser, einen strukturell ähnlichen 
Ablauf und gemeinsame Eigenschaf­
ten haben, obwohl sie Inhaltlieb un­
terschiedlich sind. Ein Case-Manage· 
ment-System unterstatzt das Gase­
Management, Indem es einen oder 
mehrere Gesch:!.ftsprozesse, Doku· 
mente und Daten aus unterschied· 
liehen Systemen zu einem Case zu. 
sammenfasst und diesen automati­
siert zur Bearbeitung an die Mitar-

belter weiterleitet Da ein Geschäfts­
vorfall Uber einen l~geren Zeitraum 
von unterschiedlichen Organisati­
onseinheiten bearbeitet werden 
kann, Obernimmt das Case·Manage· 
ment-System auch die Zuordnung, 
Delegation bzw. Eskalation der 
Cases sowie die Überwachung von 
Bearbeltungsfrlsten. 

Bel der ElnfUhrung von Gase­
Management-Lösungen gilt es, auf 
lnslitutsspezffischer Basis die Sys­
teme zur Bereitstellung aller not· 
wendigen Daten und Dokumente 
f1lr den Case anzubinden sowie die 
Einbindung der Organisationseinhel· 

ten zur fallabschließenden Bearbei· 
tung der Cases zu organisieren. So 
müssen neben der Anblndung der 
unterschiedlichen Kanäle, die den 
Case auslösen, z. B. E·Mall, Fax, 
Brief oder Switt-Nachricht, die be· 
stands· oder vertragsfUhrenden Sys­
teme Integriert werden, um die Ab­
arbeitung des Case unter Vermei· 
dung wiederholter Datenerfassungen 
zu etmögllchen. 

Informationen 
stehen im Zentrum 
Durch das System Copl.x (Content 
Processing in eXcelJence) von lcon 
werden bestehende oder neu ge­
schaffene Informationssysteme in die 
Lösung integriert, automatisierte Ver· 
arbeltungen definiert und zugeord· 
net, Berechtlgungen zugeteilt und 
die Informationen dem Benutzer 
zur VerfUgung gestellt. Der Bereich 
"Case-Management" stellt die an die 
Geschäftsprozesslogik angepassten 
Zusammenstellungen dar. So werden 
die relevanten Informationen aus 
den Ablagesystemen zu Ubersichtll­
chen Aktenstrukturen zusammenge­
fasst, zul~slge Prozesse zugeordnet 
und der Start von Ad·hoc-Worldlows 
ermöglicht. 

Es werden Gruppenposllilrbe, 
persönliche PostkOrbe oder Aufga· 
benlisten definiert. Der Benutzer 
kann nun mit einer gesamten Maß· 
nahme oder eillern einzeinen Doku· 
ment einen definierten Prozess star­
ten oder dessen Status nachverfol· 
gen. Über Ad·hoc-Prozesse können 
RUckfragen gestartet, beantwortet 
oder Termine fUr Wiedervorlagen 
festgelegt werden. 

Unternehmensweiter 
Zugriff 
Die Darstellung elektronischer 
Akten mithilfe von Copl.x kann weit 
mehr sein als die Sammlung von Do· 
kumenten. Sie bietet neben Aktuall· 
tat den Voneil einer pe.rmanenten 
redundanzfreien lnformationsver-



waltung. Jedes Informationsobjekt 
wlrd sofort an der richtigen Stelle ln 
der Akte eingefUgt 

Die Funktionalltat der Abbildung 
unterschiedHcber Aktensichten ist 
integrierter Bestandteil von Coplx. 
Die Darstellungen können durch 
einen Adminlstrator oder geschulte 
Key-User konfiguriert und fUr ein­
zelne Benutzer oder Benutzergrup­
pen freigegeben werden. Neben den 
Inhalten der Akten können auch 
"Aktendeckel" wie z. B. Deckblatter 
mit eigenen Metadaten, die nicht bei 
jedem Dokument mltgefUhrt wer­
den, definiert werden, deren Meta· 
daten automatisch aus Bestands· 
systemenimportiert werden. 

Neue Dokumente können aus 
dem E·Mall·Client oder dem lokalen 
Filesystem über Drag & Drop beste· 
benden Aktenstrub..rturen zugeordnet 
werden. Dadurch entfallen weitere 
manuelle Eingaben durch den Be· 
nutzer. Auch die Aktenzuordnung 
vorhandener Dokumente kann 
durch den User via Drag & Drop ver­
andert werden. Neue, den definier­
ten Kriterien entsprechende Objekte 
werden bestehenden Akten automa­
tisch zugeordnet 

Die Gestaltung der innerbetrieb· 
llchen Kommunikation entscheidet 
Uber die Produktivität der Mitarbei­
ter und die Effizienz ihrer Prozesse. 
Lnformationen mussen strukturiert 

vorliegen und scbnell abruJbar sein, 
um auf Anfragen reagieren zu kön· 
nen. Abstimmungen lassen sich ein· 
fach und kostengOnstlg koordinieren 
und Kontakte können individuell 
und durchgangig gepflegt werden. 

Wenn eine Organisation über 
verteilte Standorte verfUgt oder mit 
externen Partnern kommuniziert, 
können diese auf Basis von Coplx 
geordnet auf gemeinsame Ressour· 
cen zugreifen und Vorgange werden 
beschleunigt. Mit Copix lasst sich 
somit elne individuell angepasste 
Case-Management-Lösung unter 
BerUckslchtlgung bestehender Sys· 
terne implementieren. 
(www.lcongmbh.de} 

Detec verkauft 

Die Beta Systems Software AG hat 
100 Prozent der Anteile der Tochter· 
gesellschart Detec Software GmbH, 
Rnsselshelm, an die Unlcom Systems 
Inc, Mission Hllls, USA, einem glo­
bal tätigen IT-Anbieter und Unter­
nehmen der Unicom-Gruppe, ver· 
kauft. Der Kaufpreis belauft sich auf 
einen Betrag im mittleren elnstelli· 
gen Millionen-Euro-Bereich. Beta 
Systems setzt mit dem Verkauf die· 
ser nicht mehr strategischen Beteill· 
gung die eingeschlagene Neuaus­
richtung und Konzentration auf die 

Kernkompetenzen rund um GRC· 
Lösungen u. a. In den Bereichen 
ldentlty & Access Govemance sowie 
Data Center Automation & Audit 
fort. (www. betasystems. com} 

Mathias Bäuerle 

Gute Chancen 
Das Schwarzwalder Traditionsunter­
nehmen Mathias Bauerle GmbH 
sieht nach Bewaltlgung der Insol­
venz gute Chancen, die tnnovatlve 
Strategie fortzufUhren. Die Kern· 
kornpetenzen des 150-j:!hrigen Her­
stellers von Maschinen mr die 
Drud..rweiterverarbeltung slnd auf 
automatisierte Kuvertier- und FaJz. 
mascblnen sowie Mailing-Anlagen 
ausgerichtet. Das Unternehmen be· 
liefert u. a zahlreiche namhafte 
Kunden aus der Banken· und Versl· 
cherungsbranche. Durch verschle· 
dene richtungswelsende Erfindun­
gen und Patente hat das Unterneh· 
men die Automatisierung Im Bereich 
der Druckweiterverarbeitung ent· 
scheidend gestaltet und gepragt und 
gilt als Pionier auf diesem Gebiet. 
Ihre weitreichende Innovationskraft 
hat die Mathias Bauerle GmbH 
durch zukunftsweisende Entwick­
lungen Immer wieder aufs Neue be­
wiesen. (www.mb-bauerie.de) 
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Besuch9n Sie die SNW Europe und 
wählen Sie aus Inzwischen Ob91' 

130 Präsentaflonen. nehmen Sie an 
SNIA Tutorien teil, experimentieren 

Sie mit den neusten Technologjen in 
uns91'en Tralning Labs, treffen Sie Clber 
70 tohrende Anbieter, und networken 
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Im Herzen Europas. 
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